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90. Jahrganglibero

Das Fischerdorf Veerampattinam in

der südindischen Region Tamil Nadu
liegt an jener Küste, die am 26.
Dezember 2004 von den verheerenden
Hutwellen zerstörtwurde. Über6'000
Menschen leben hier, aber obwohl

gegen 300 Boote und mehr als 200
Häuser total zerstört worden sind,
haben nur gerade 3 Einwohner ihr
Leben verloren, 2 davon im Nachbardorf.

Veerampattinam isteines von 10

Dörfern der Region, in denen es ein
kommunales Wissenszentrum gibt
Seit 5 Jahren existiert dieses Zentrum
und seither istauch kein Hschermehr
in einem Sturm umgekommen. Denn
Wissenszentren bieten Zugang zu 1h-

fbrmationen: zu regionalen Wetter-
und Wellenvorhersagen, zu Bildungsund

Gesundheitseinrichtungen, über
neue Bitwicklungen in der Landwirtschaft

etc. Die Zentren sind mit
Intemetanschluss ausgerüstet, führen
eine Bibliothek und bieten Computerkurse

an. Darüber hinaus sind sie

Treffpunkt^ Beratungsstelle und
Netzwerk. So kam es, dass in

Veerampattinam-nur wenige Minuten nach
den ersten Wahrnehmungen - die
Bevölkerung vom Wissenszentrum
aus alarmiert wurde und sich in
Sicherheit bringen konnte.

Initiiert werden diese Zentren von
einer Stiftung, die nach ihrem Gründer
Swaminathan benannt ist Der heute
80-jährige Monkombu S Swaminathan

gilta Is Vaterder "Grünen Revolution"

in Indien. Der Pfianzengenetiker
und langjährige Hochschulprofessor
hatvor 30Jahren neue,ertragreichere
Reissorten eingeführt Seit £98
lancierter mit Unterstützung einer
kanadischen Bitwicklungshilfeorganisation

Wissenszentren eröffnen Chancen

"Bis 2007: Wissenszentren

in jedem
südindischen Dorf"
M-SSwaminathan's Road-

map für die Bitwicklung
im ländlichen Indien.

eine "Infbrmationsrevolution Die
Armut in den ländlichen Gebieten soll

bekämpft werden durch den Zugang
zu handlungsrelevantem Wissen.
Dahinter steht das Bewusstsein, dass
neue Technologien in aller Regel
bestehende Unterschiede zwischen Arm
und Reich verstärken, wenn nicht
gezielt Massnahmen
getroffen werden.

Die ïiitiative in den
Dörfern geht von
den Frauen aus,die
auch den Aufbau
und Betrieb der
Zentren mehrheitlich

in Ffeiwilligen-
arbeit leisten. Sie

koordinieren und
initiieren Selbsthil-
fegruppen und
spezifische Programme
für Frauen, mitdem
Ziel, die
Gleichberechtigung der
Frauen und ihr
Ansehen in derGesell-
schaftzu fördern. Frauen gründen mit
Unterstützung und Beratung der
Wissenszentren eigene Kleinbetriebe
und verbessern so das Familieneinkommen,

was wiederum die
Anerkennung der Männer zur Folge hat
Wo Wissenszentren in Dörfern von
"Unberührbaren" aufgebaut worden
sind, gibt es Anzeichen dafür, dass
solche Angebote mithelfen können,
kulturelle Schranken wie das indische
Kastenwesen zu überwinden: Indem
Bewohnerinnen aus Nachbardörfern
die Infrastruktur mitbenützen dürfen,

entstehen Kontakte über die
Kastengrenzen hinweg. Das hat die gesetzliche

Abschaffung des Kastenwesens
bisher nicht zustande gebracht
Staatliche Stellen wie das Hscherei-

departement und die Polizei be-
grüssen die neue Möglichkeit,
Informationen gezielt zu verbreiten und

auch staatliche Weiterbildungsprogramme

anzubieten.

Zu hoffen bleibt nur, dass diese
Wissenzentren nicht zu Enbahn-
strassen für westliches Wissen werden,

sondern dass auch das
einheimische Wissen gesammelt und nutzbar

gemacht wird- Wissen über die
regionale Geografie, die Fauna und
Hora, über Früherkennung von Bdbe-
ben über Heilmethoden etc. -
wertvolles Wissen, das sonstmitden Alten
auszusterben droht Reta Caspar

Seite 7

"OrganisiertesVer-
brechen gegen die
Menschlichkeit!"
Y. Shaikh warnt vor
dem felam - auch
vor einem liberalen.

"Aufbruch in die
post-singulare
Aufklärung"
R.Dawkinsüberdas
Rezeptnach dem sich
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